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Simor-Album.Emlékkönyvv Fömagassägu CD  S Fötisztelendö Simor }Janos, rOöomal szentegyhaz
bıbornoka, Magyarorszag herzeg-rrimäsa, erztergom1 ersek Ün aranymisejenek

WE‘ünnepe&re MEIDDGGETENX MX T mıindszenthava 58 Fölajänlja esztergom1
fö-egynhäzmegyeı papsäg. Esztergomban (Sımor-Album, Gedenkbuch SA Feıer

der goldenen Messe (28 UOctober 1886) ST Eiminenz cles hochwürdıgsten Herrn
Johamnn SO Cardınals der rOom. hl Kırche, Primas OIl Ungarn, Erzbischofs
von Gran. (Gewidmet Clerus der Graner Erzdiöcese. Gran. Folio0, Velin,
270 Syeite\n] mi1t zahlreichen Holzschn ıtten, xylographischen nd photographischen

Bıldern.)
Ein Prachtwerk seltener. Art: 4  IN wırd ıIn der W elt ohln  D  C  S  72  Simbr-Album.  ; Eml'ékliönyvv Fömagassägn €&s Fötisztelendö Simor Jänos, a römai szentegyhäz  bibornoka, Magyarorszäg herzeg-primäsa, erztergomi ersek ür aranymisejenek  az  ünnep&re  MDCCCLXXXVI.  mindszenthava_  28  Fölajänlja  esztergomi  fö-egyhäzmegyei papsig. Esztergomban — (Simor-Album, Gedenkbuch zur Feier  _ der goldenen Messe (28. October 1886) Sr. Eminenz des hochwürdigsten Herrn  Johamnn Simor, Cardinals der röm. hl. Kirche, Primas von Ungarn, Erzbischofs  __\%on Gran. Gewidmet vom Clerus der Graner Erzdiöcese. Gran. Folio, Velin,  270 Sveite‘n- mit zahlreichen Holzschn  itten, xylographischen und photographischen  Bildern.)  Ein Prachtwerk seltener Art; es wird in der Welt woi11  nicht  oft möglich sein, einem Lebenden ein so laut sprechendes  — Denkmal widmen zu können. Stoff war so viel vorhanden, dass  es den Herausgebern schwer fiel, richtiges Mass zu halten. Der  — Jubilar ist ein Mann, der unter ganz bescheidenen Verhältnissen  Sein Vater war ein ehrsamer Handwerker in  ins Leben trat.  Stuhlweissenburg ; der Sohn jedoch, von Grott mit einem eminenten  Verstande und Gedächtnisse begabt, von seinen frommen KEltern  frühzeitig zur Tugend und Strebsamkeit angeeifert, arbeitete sich  on Stufe zu Stufe empor bis zu dem Range, den zu erreichep  nüi‘j wenig Sterblichen gegönnt ist.  3  %  X  x  _ Es war vom Clerus der Erzdiöcese ein glück  e  durch ein  _ Album dieser Art- zur Verherrlichung des Jubeltages  ‚ das Seinige beizutragen. Es ist das Album.zugleich ein Blatt zur  Kirchen- und kirchlichen Kunst-Geschichte Ungarns und eine  Apologie der Güter der todten Hand. Eine gedrängte Andeutung -  des Inhaltes wird das Gesagte rechtfertigen.  Der erste von den drei Abschnitten des Buches enthält —  zwei Adressen, eine in lateinischer und eine in ungarischer  Sprache, eine Festeshymne (auch die Partitur), und einen Lebens- -  abriss. des - Jubilars (S. 1—96).  Der zweite Abschnitt befasst  sich mit. den Schöpfungen des Cardinals. In mehreren Capiteln  wir da in Schrift und Bild uns vorgeführt die Sorgfalt, di  otteshäusern und seinem Clerus zuwendete (97—134)  eıne  höpfungen im Gebiete der Volksbildung (135—176); sein  Wirken als Freund und Mäcen von Kunst und Wissenschaft  (177—216); als Urheber von grossartigen humanitären Anstalten  _ (216-—231). Staunen erfasst den Leser bei Betrachtung der  Summen, welche der Cardinal diesen seinen Schöpfungen bis 1886  ; 4Wiämete: für Kirchen und kirchliche Zwecke spendete er 1,327.974 fl.,  für Volksbildung 1,220,.786 fl., für Vereine und Anstalten  _ 159.780 fl., für humanitäre Zwecke 1,276.228 fl. — zusammen  3,984.768 fl. — natürlich wurde auch noch so manches Scherflein _  N  im_  Geheimen gespendet!  Der dritte Abschnitt stellt * uns den  Kirchenfürsten als Oekonomen dar; er führt nämlich selbst die  berlgit;;ng über ‘se"i'1i<‚éjj T;kgéää0ht}ichen Güter und 'n-ur«‚daderL;  /nıcht oft möglıch SseIN, einem Lebenden eın laut sprechendes
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sich . mit den. Schöpfungen des Cardınals.n  D  C  S  72  Simbr-Album.  ; Eml'ékliönyvv Fömagassägn €&s Fötisztelendö Simor Jänos, a römai szentegyhäz  bibornoka, Magyarorszäg herzeg-primäsa, erztergomi ersek ür aranymisejenek  az  ünnep&re  MDCCCLXXXVI.  mindszenthava_  28  Fölajänlja  esztergomi  fö-egyhäzmegyei papsig. Esztergomban — (Simor-Album, Gedenkbuch zur Feier  _ der goldenen Messe (28. October 1886) Sr. Eminenz des hochwürdigsten Herrn  Johamnn Simor, Cardinals der röm. hl. Kirche, Primas von Ungarn, Erzbischofs  __\%on Gran. Gewidmet vom Clerus der Graner Erzdiöcese. Gran. Folio, Velin,  270 Sveite‘n- mit zahlreichen Holzschn  itten, xylographischen und photographischen  Bildern.)  Ein Prachtwerk seltener Art; es wird in der Welt woi11  nicht  oft möglich sein, einem Lebenden ein so laut sprechendes  — Denkmal widmen zu können. Stoff war so viel vorhanden, dass  es den Herausgebern schwer fiel, richtiges Mass zu halten. Der  — Jubilar ist ein Mann, der unter ganz bescheidenen Verhältnissen  Sein Vater war ein ehrsamer Handwerker in  ins Leben trat.  Stuhlweissenburg ; der Sohn jedoch, von Grott mit einem eminenten  Verstande und Gedächtnisse begabt, von seinen frommen KEltern  frühzeitig zur Tugend und Strebsamkeit angeeifert, arbeitete sich  on Stufe zu Stufe empor bis zu dem Range, den zu erreichep  nüi‘j wenig Sterblichen gegönnt ist.  3  %  X  x  _ Es war vom Clerus der Erzdiöcese ein glück  e  durch ein  _ Album dieser Art- zur Verherrlichung des Jubeltages  ‚ das Seinige beizutragen. Es ist das Album.zugleich ein Blatt zur  Kirchen- und kirchlichen Kunst-Geschichte Ungarns und eine  Apologie der Güter der todten Hand. Eine gedrängte Andeutung -  des Inhaltes wird das Gesagte rechtfertigen.  Der erste von den drei Abschnitten des Buches enthält —  zwei Adressen, eine in lateinischer und eine in ungarischer  Sprache, eine Festeshymne (auch die Partitur), und einen Lebens- -  abriss. des - Jubilars (S. 1—96).  Der zweite Abschnitt befasst  sich mit. den Schöpfungen des Cardinals. In mehreren Capiteln  wir da in Schrift und Bild uns vorgeführt die Sorgfalt, di  otteshäusern und seinem Clerus zuwendete (97—134)  eıne  höpfungen im Gebiete der Volksbildung (135—176); sein  Wirken als Freund und Mäcen von Kunst und Wissenschaft  (177—216); als Urheber von grossartigen humanitären Anstalten  _ (216-—231). Staunen erfasst den Leser bei Betrachtung der  Summen, welche der Cardinal diesen seinen Schöpfungen bis 1886  ; 4Wiämete: für Kirchen und kirchliche Zwecke spendete er 1,327.974 fl.,  für Volksbildung 1,220,.786 fl., für Vereine und Anstalten  _ 159.780 fl., für humanitäre Zwecke 1,276.228 fl. — zusammen  3,984.768 fl. — natürlich wurde auch noch so manches Scherflein _  N  im_  Geheimen gespendet!  Der dritte Abschnitt stellt * uns den  Kirchenfürsten als Oekonomen dar; er führt nämlich selbst die  berlgit;;ng über ‘se"i'1i<‚éjj T;kgéää0ht}ichen Güter und 'n-ur«‚daderL;  /In mehreren Capiteln-
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